
¥ Schloß Holte-Stukenbrock (sk). Für
Fans des Punk-Rocks ist schon Weihnach-
ten: Gestern hat die Kultband „Bad Reli-
gion“ für das Serengeti-Festival am 22. und
23. Juli 2011 zugesagt. „Die Helden jeder
Punk-Rock-Generation kommen nach

Schloß Holte-Stukenbrock“, so der offfi-
zielle Jubel auf der Homepage des Festivals,
das seit 2006 von Walent Cerkez in seinem
Heimatort ausgerichtet wird. „Greg Graffin
und Co. werden Euch zeigen, was so viele an-
dere Bands versuchen, aber nie schaffen wer-

den: besser als das Original zu sein.“ Im Jahr
ihres 30-jährigen Bestehens hat Bad Reli-
gion im September ein neues Album heraus-
gebracht: The Dissent of Man“. Darin findet
sich jedes Bandmitglied textlich und musika-
lisch wieder.

BadReligionrocktdasSerengeti

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(step). Schnell über die aneinan-
der gereihten kleinen Trampo-
line laufen, dann eine Rolle vor-
wärts und auf den meterhohen
Kistenturm klettern; einen klei-
nen Salto auf dem großen Tram-
polin, schnell die Hallenwand
hochklettern und ein paar Me-
ter weiter über ein Netz wieder
hinunter. Mit dem Pedalo quer
durch die Halle sausen, danach
auf Stelzen direkt in den Mit-
mach-Zirkus.

Was bunt klingt, war auch
bunt. Beim Spielfest des Polizei-

sportvereins (PSV) in der Poli-
zeischule Stukenbrock-Senne
gab es am Samstag allerlei zu ent-
decken und auszuprobieren.
Die PSV-Mitglieder hatten ei-
nen riesigen Erlebnisparcours in
der Sporthalle aufgebaut, an
dem rund 130 Kinder ihren
Spaß hatten. „Das ist das erste
Spielfest seit drei Jahren. In den
vergangenen zwei Jahren
musste es wegen Renovierungs-
arbeiten ausfallen“, sagte Ju-
gendwartMarcel Siek,der beson-
ders dankbar war für die zahlrei-
chen Kuchenspenden.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Taubenausstellung der Rei-
severeinigung (RV) Schloß
Holte gleicht einem Höhen-
flug. 165 Tauben greifen am
Samstagnachmittag so viele
Punkte ab wie selten zuvor. Po-
kale und Medaillen werden ver-
teilt. Am Ende steht der Bürger-
meister-Wanderpokal sogar
zwei Züchtern zu, auch wenn
er seinen gebührenden Platz
letztlich nur bei einem finden
wird.

Grundfür diesen ungewöhnli-
chen Zufall ist die im Januar aus-
gerichtete Regionalmeister-
schaft der Taubenzüchter in Hö-
velhof. „Deswegen konnten wir
die Siegerehrung unserer Stadt-
meister 2009 nicht vornehmen“,
erklärt Meinolf Venne, Vorsit-
zender der RV. Petra Witten-
borg, die den Pokal nur kurz in
den Händen hält und dann an
den nachfolgenden Stadtmeis-
ter 2010, Reinhard Pähler, ab-
gibt, wird jedoch passend ent-
schädigt. Ein glänzende Goldme-
daille hängt um ihren Hals.

BevordieZüchter zum gemüt-
lichen Teil des Nachmittags
übergehen, wird jedoch geehrt,
was das Zeug hält. Neben Petra
Wittenborg (Vereinte Freunde)
bekommen Heinrich Wylezik

(Eilbote Schloß Holte) und das
Duo Reinhard Pähler und Bern-
fried Maruschke (Sturmvogel
Stukenbrock) ihre Stadtmeis-
ter-Preise für 2009 überreicht.
2010 sind Pähler und Ma-
ruschke noch erfolgreicher und
werden gefolgt von Hans und
Theo Ottenstroer (Eilbote
Schloß Holte) und Friedhelm
Mohr (Pfeil Liemke) Erster bei

der Stadtmeisterschaft.
Die Preisrichter Michael

Koch und Heinz-Josef Figge-
meier haben während der Aus-
stellung viele Punkte für die
prächtigen Tauben zu vergeben.
In der Gesamtwertung stellen
Stefan und Jürgen Mohr (281
Punkte), Willi Henrichsmeier
(280,75 Punkte) und Walter
Liemke (280,25 Punkte) die drei

besten Alttauben. Die besten
Jungtauben kommen von Gün-
ter und Timo Dirk, Wolfgang
Gart und Wolfgang Flottmann –
alle mit jeweils 278,75 Punkten.
Stefan und Jürgen Mohr sowie
Willi Henrichsmeier stellen die
besten Standard-Tauben. Für
die schönsten Jungtauben wer-
den Wolfgang Gart und Wolf-
gang Flottmann geehrt.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Lothar Wenzel ist seit 50
Jahren in der SPD, Wolfgang
Schlauske, Margret Laustroer
und Claus W. Gottschick seit 40,
und Susanne Brückner-Wentz-
laff hält der Partei seit 25 Jahren
die Treue. Dafür bedankte sich
jetzt beim Grünkohlessen auf
Brechmanns Deele in Stuken-
brockVorsitzender Manfred Fal-
knowski mit Blumen und Willy-
Brandt-Gedenkmünzen. Außer-
dem würdigte er die langjährige
Arbeit von Heinz-Wilhelm
Tzschentke als Vorsitzendem
und Dr. Michael Höppner als
Kassierer.

Das Grünkohl-
essen gilt seit lan-
gemals diebelieb-
teste Veranstal-
tung des SPD-
Ortsvereins – im-
merhin waren knapp 70 Genos-
sinnen und Genossen gekom-
men. Die applaudierten anhal-
tend den Jubilaren. Manfred Fal-
knowski wird das Margret Lau-
stroer und Claus W. Gottschick
schildern müssen, wenn er Blu-
men und Medaillen bei ihnen zu
Hause vorbeibringt – sie konn-
ten nicht zum Grünkohlessen
kommen. Die anderen drei Jubi-
lare schon.

Eine Ehrung für 50-jährige
SPD-Mitgliedschaft ist schon et-
was Besonderes. Mit Lothar
Wenzel hatte der SPD-Ortsver-
ein seit langem mal wieder ein
Mitglied, dem die goldene An-
stecknadel verliehen werden
konnte. Schon früh – mit zwölf
Jahren – hatte sich Lothar Wen-
zel den Falken angeschlossen
und war mit 18 Jahren der SPD
beigetreten.

Den Wehrdienst wollte er aus
Überzeugung nicht antreten, er
wurde vom Arzt als untauglich
eingestuft, was ihm die „peinli-
che Befragung“ ersparte. Beson-
ders lebendige Erinnerungen
hat er an die Wahlkampfein-
sätze, wenn sie sich im schwar-

zen Bereich Richtung Pader-
born abspielten: „Die Plakate
wurden nachts aufgehängt, tags-
über war es manchmal gefähr-
lich. Plakatkleber für die SPD
wurdenauch schonmal gerne ge-
jagt und in die Flucht geschla-
gen“.

Für 40-jährige Mitgliedschaft
in der SPD wurde Wolfgang
Schlauske geehrt. Auch seine
Biographie ist stark von sozia-
lem Einsatz und von der Mitar-
beit in der SPD geprägt. 1970 ist
Wolfgang Schlauske in die SPD
eingetreten, das Jahr, in dem
Kanzler Willy Brandt vor dem

Denkmalder Op-
fer des War-
schauer Ghettos
niederkniet.
Wolfgang
Schlauske hat da-
nach tatkräftig

im SPD-Ortsverein Sennestadt
mitgewirkt, war von 1976 bis 79
als Vorsitzender aktiv, eine Zeit,
an die er sich sehr gerne und oft
erinnert. „Dies war und ist für
Dich die schönste Zeit in der gro-
ßen SPD-Familie gewesen“, so
fasste Falknowski zusammen
und Wolfgang Schlauske nickte
sichtlich gerührt. Auf die Frage,
warum er damals in die SPD ein-
getreten ist, nennt er den Protest
gegen die Wiederbewaffnung
derBundesrepublik unddie Frie-
denspolitik Willy Brandts – Mo-
tive, die für ihn bis heute wichtig
sind.

Susanne Brückner-Wenzlaff
ist 1985 in die SPD eingetreten,
und zwar als Folge der Prägung
durch ihr Elternhaus und die
Menschen in ihrem Umfeld, so
den damaligen Oberbügermeis-
ter von Bielefeld Klaus Schwi-
ckert, der sie in die Partei aufge-
nommen hat. „Die SPD“, sagt
Susanne Brückner-Wentzlaff,
„ist für mich die Partei, die mit
ihren politischen Gremien nach-
haltigen Einfluss auf Freiheit, so-
ziale Gerechtigkeit und Solidari-
tät in unserem Land nimmt.“

Glückwunsch: SPD-Vorsitzender Manfred Falknowski (2.v.l.) mit den
Jubilaren (v.l.) Lothar Wenzel, Susanne Brückner-Wentzlaff und
Wolfgang Schlauske. FOTO· NW

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(tee). Der große Weihnachtsba-
sar der St. Ursula-Pfarrge-
meinde Schloß Holte findet am
Sonntag, 21. November, von 9
bis 17 Uhr im Pfarrer-Rüsing-
Haus statt. Die Bastel-, Blumen-
und Handarbeitsgruppen waren
fleißig und wollen die Basar-Be-
sucher auch mit vielen neuen
Ideen überraschen. Die Kaffee-
stube öffnet um 14 Uhr.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Mädchen und Jungen im
Alter von acht bis zwölf Jahren
sindam Donnerstag, 18. Novem-
ber, im Kindertreff im Jugend-
heim Stukenbrock willkom-
men. Sie können ab 16.15 Uhr
Brezeln backen und verspeisen.
das (beaufsichtigte) Internet-
Café hat von 15 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Das Jugendheim wird be-
reits um 15 Uhr aufgeschlossen,
damit die Kinder das Spieleange-
bot mit Kicker, Tischtennis oder
Billard nutzen können.

RaufundrunterbeiderPolizei
Spielfest des Sportvereins in Senne

Schöne Tauben, glänzende Pokale
Reisevereinigung Schloß Holte lädt zur Taubenausstellung nach Liemke

Angespannte Mienen auf dem Podium: Friedhelm Koch, Daniel Sie-
veke, Carsten Linnemann und Elmar Brok (v. l.) diskutieren die Schief-
lage ihrer Partei mit kritischen Mitgliedern. FOTO: BIRGER BERBÜSSE

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Die Berichte der verschiede-
nen Gruppen stehen im Mittel-
punktder Jahreshauptversamm-
lung der Frauengemeinschaft St.
Johannes Baptist am Donners-
tag, 18. November. Sie beginnt
um 15 Uhr im Pfarrzentrum an
der Holter Straße und wird mit
einem Vortrag der Heilpraktike-
rin Petra Lüke beschlossen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Nachdem am Montagmorgen
erstmals technische Probleme
die Telefonanlage der Kreisver-
waltung lahmlegten, kommt es
immer wieder zu Problemen.
Die Mitarbeiter sind zwischen-
zeitlich nicht erreichbar. Ein
Techniker wird versuchen, den
Fehler in der Stromversorgung
über Nacht zu beheben. Eventu-
ell ist auch heute noch mit Stö-
rungen zu rechnen. Dies betrifft
sämtliche Anschlüsse, die über
diezentrale Telefonanlage einge-
hen – also alle Nummern, die
mit 85 beginnen. Der Kreis Gü-
tersloh bittet um Verständnis.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Um dem steigenden Infor-
mationsbedürnisgerecht zu wer-
den, bietet die Barmer GEK am
Donnerstag, 25. November, in
ihrer Geschäftsstelle am Holter
Kirchplatz 21-23 einen Renten-
sprechtag an. Alle Versicherten
der Deutschen Rentenversiche-
rung können in der Zeit zwi-
schen 9 und 12 Uhr mit Renten-
berater Günther Pelkmann über
ihre Altersvorsorge sprechen. Es
ist ratsam, sämtliche Versiche-
rungsunterlagen und den Perso-
nalausweiszum Gespräch mitzu-
bringen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Am Brinkeweg in Liemke
ist am Sonntag ein herrenloser
Hund aufgefallen. Der Misch-
ling ist sechs bis sieben Monate
alt und hat schwarz-braun me-
liertes Fell. Der Eigentümer
möge sich bitte mit dem Fund-
büro unter Tel. 89 05-325 in Ver-
bindung setzen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(tee). Die Seniorengemeinschaft
St. Ursula trifft sich am Donners-
tag, 18. November, um 14 Uhr
zum Erzählcafé im Pfarrer-Rü-
sing-Haus. Anmeldungen wer-
den heute noch unter den Ruf-
nummer 3884 (Roden) oder
4223 (Vennhaus) entgegenge-
nommen. Die Veranstaltung
dauert drei Stunden.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock /
Paderborn. Das Mikrofon
knackte, rauschte und verzerrte
den Ton. Das lag nicht unbedingt
an schlechter Technik, sondern
daran, dass am Freitagabend be-
sonders laut und energisch in das
kleine Gerät hineingesprochen,
ja, auch -gerufen wurde: Auf der
Veranstaltung des CDU-Stadt-
verbandes gingen die Mitglieder
hart mit ihrer Partei ins Gericht.

Auf dem Podium saßen neben
dem Kreisvorsitzenden der
CDU-Mittelstandvereinigung,
Friedhelm Koch, auch Elmar
Brok, Dr. Carsten Linnemann
und Daniel Sieveke. Die Mitglie-
der des Europa-, Bundes- und
Landesparlaments mussten sich
von rund 120 CDU-Mitgliedern
so einiges an Kritik anhören.

„Wir laufen Gefahr, austausch-
bar zu werden“, hieß es da bei-
spielsweise. Von einem ganz
„schwachen Bild“ und zahlrei-
chen „Sündenfällen“ war die
Rede. Bemängelt wurde eben-

falls, dass das christliche Men-
schenbild nicht mehr in der Poli-
tik auftauche. Kurzum: Die Bei-
träge zeigten, dass der Titel der
Veranstaltung „Die CDU und
ihre Wähler – eine Entfrem-
dung?“ den Nagel wohl auf den
Kopf getroffen hatte.

So sparten auch die drei Her-
ren auf dem Podium nicht mit

Kritik. „Ich möchte nicht um den
heißen Brei herum reden“, sagte
Carsten Linnemann: „Wir sind
auf dem besten Weg, den Status
als Volkspartei zu verlieren.“ Ei-
nen Grund dafür hatte er in sei-
nem energischen Statement aus-
gemacht: „Wir befriedigen die Li-
beralen,aber in unsererkonserva-
tiven Mitte herrscht ein Va-

kuum. Elmar Brok rief mit lauter
Stimme: „Es fehlt an der Tech-
nik, wie man Politik verkauft!“
Für CDU-Bezirksvorsitzenden
Elmar Brok war ganz wichtig:
„Wir müssen wieder unsere
Werte einbringen: und das ist das
christliche Menschenbild!“

Gleich nach der Veranstaltung
in Paderborn stand für Elmar
Brok und Bundestagsabgeordne-
ten Ralph Brinkhaus der Bundes-
parteitag auf dem Programm. In
Karlsruhe wurde Elmar Brok mit
79 Prozent als zehnter Beisitzer
in den Bundesvorstand gewählt.

Ralph Brinkhaus berichtete
auf Nachfrage: „Ich bin sehr zu-
frieden mit den Signalen, die An-
gela Merkel hinsichtlich der Steu-
ervereinfachung gegeben hat.
Nachdem sie zunächst strikt da-
gegen war,wolle sie jetzt noch ein-
mal darüber nachdenken.“ Zu-
frieden war er auch hinsichtlich
Merkels klarer Profilierung ge-
genüber den Grünen, die sie als
politischen Gegner identifizierte.
„Das war eine sehr starke Rede“,
urteilte Brinkhaus.
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Zirkusluft: Die durfte jedes Kind schnuppern beim Spielfest und seine
Fähigkeiten unter Beweis stellen. FOTO: STEPHANIE HAGEMANN

Ausgezeichnet: Die Stadtmeister 2009 und 2010, Petra Wittenborg und Reinhard Pähler, halten das Lieb-
lingstier und den Lohn für die Pflege, den Pokal, in der Hand. Auch Andreas Gees, Walter Liemke, Günter
Dirk, Theo Ottenstroer, Meinolf Venne, Jürgen und Stefan Mohr, Willi Henrichsmeier, Friedhelm Mohr,
Wolfgang Flottmann und Klaus Streck (hinten v. l.) teilen die Leidenschaft zur Taubenzucht mit ihnen.
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Langjährige Genossen geehrt

„VakuuminderkonservativenMitte“
CDU-Mitglieder gehen hart mit ihrer Partei ins Gericht / Brok wieder im Bundesvorstand
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